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NEUE BILDER, NEUE FRAGEN

Diesmal stellen wir wiederum zwei Fotos 
unbekannter Herkunft vor.
Die beiden Schwarzweiß-Fotografien aus 
der Sammlung von Helmut HUBER (Graz) 
wurden 2006 auf einem Fetzenmarkt in 
Graz erstanden. Gruppenfotos sind leider 
relativ häufig und deren Herkunft ist 
besonders schwer aufzuklären.
Hoffen wir also auf das Quäntchen Glück 
oder auf diesen einen seltenen Zufall, 
dass sie, liebe Leser und Leserinnen, 
uns wieder einmal weiterhelfen können. 
Sollten sie den Stollen oder eine der 
abgebildeten Personen erkennen, rufen 
sie bitte an. Teilen sie uns auch mit, wenn 
sie glauben, eines dieser Fotos schon 
irgendwo einmal gesehen zu haben -  
wir werden versuchen, jedem Hinweis 
nachzugehen.
Wir freuen uns über jede Mitteilung und 
danken schon an dieser Stelle recht 
herzlich dafür! BILD NR. 36 BILD NR. 37

Zu den letzten Bildern Nr. 34 und 
Nr. 35 (siehe Heft 21 auf Seite 31) gab 
es leider keine nennenswerten Hinweise.

Glück Auf!
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Die Fotografie auf Postkarten-Fotopapier 
trägt weder einen gedruckten, noch einen 
handschriftlichen Vermerk. Sie zeigt uns 
29 Männer vor einem Stollenmundloch. 
Die „heimische“ Bekleidung der Berg­
knappen ist nicht besonders Aussage­
kräftig. Die zahlreichen Grubenlampen 
sind durchwegs Karbidlampen und von 
unterschiedlicher Bauart. Das Auffallend­
ste im Bild ist das relativ große Stollen­
portal. Es ist zeigt wahrscheinlich einen 
Unterbau (also einen Förderstollen) oder 
das Portal einer Tunnelbaustelle, dabei 
könnte es sich um einen Straßen- oder 
Eisenbahntunnel handeln.

Die im Original schon stark verblasste 
Fotografie einer ebenfalls unbeschriebe­
nen Postkarte wurde für diese Publikation 
reprotechnisch verändert bzw. sie wurde 
einfach dunkler gemacht.
Es sind 14 Männer vor Ort zu erkennen, 
deren Bekleidung, Werkzeuge und Gru­
benlichter, ebenso wie der Pressluftbohrer 
in der Bildmitte, nicht sonderlich infor­
mativ sind.
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